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Lesen, Hören, Staunen: Bei der Sommer- 
Challenge der Bibliotheken können 
Kinder von acht bis zwölf Jahren auch in 
diesem Jahr wieder auf Entdeckungstour 
gehen! Für jedes gelesene Buch, jedes 
gehörte Hörbuch oder jeden geschauten 
Film gibt’s einen Stempel im Clubheft – 
und am Ende vielleicht eine große Party. 

Dazu kommen kreative Aufgaben 
in der Digiclass-App – erreichbar per  
QR-Code im Heft. Diese können zu  
Hause oder in der Bibliothek mit 
Smartphone, Tablet oder ganz klassisch  

mit Stift und Papier bearbeitet werden. 
Wer seine Werke in der Bibliothek 
zeigt, erhält dafür Extra-Stempel. Die 
Anmeldung für die Sommer-Chal-
lenge 2025 startet am 14. Juli an allen 
vier Standorten der Stadtbibliothek 
Lichtenberg: in der Anna-Seghers- 
Bibliothek am Prerower Platz, der 
Anton-Saefkow-Bibliothek am gleich-
namigen Platz, der Bodo-Uhse-Bib-
liothek in der Erich-Kurz-Straße und 
der Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek in  
der Frankfurter Allee. Auch Club-
treffen und Ferienaktionen bringen 

Stempel. Die Clubtreffen finden mitt-
wochs (ab 30. Juli) von 14 bis 16 Uhr 
in der Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek 
und donnerstags (ab 31. Juli) zur glei-
chen Zeit in der Anna-Seghers-Bi-
bliothek statt. Wer sein Clubheft bis 
zum 6.  September abgibt, wird zum 
großen Finale eingeladen: die Ab-
schlussparty am 11. September in der 
Anna-Seghers-Bibliothek – mit Prei-
sen für alle und einem Extra-Gewinn 
für besonders kreative Teilnehmende. 
Mehr Information gibt es in den Bib-
liotheken.

Bis es so weit ist, ziehen zwar noch einige 
Sommerwochen ins Land — die Lange 
Nacht der Bilder 2025 sollten sich Kunst- 
und Kulturinteressierte dennoch schon 
jetzt in den Kalender eintragen.

Ob Atelierkomplex an histori-
schem Ort, Galerie im Kiez oder 
versteckte Kunstoase im Grünen – in 
keiner Nacht strahlen Lichtenbergs 
kreative Orte heller. Getreu dem Mot-
to „Kunst genießen, wo sie gemacht 
wird“ öffnen am Freitag, 5. Septem-
ber, über 50 Orte im Bezirk ihre Tü-
ren und laden zu Kunst, Kultur und 
Austausch ein. 

Mit einem offenen Auftakt um 17 
Uhr wird die Lange Nacht der Bil-
der diesmal im Rathaus Lichtenberg 

in der Möllendorffstraße 6 von Be-
zirksbürgermeister Martin Schaefer 
(CDU) offiziell eingeläutet. Doch frü-
her kommen, lohnt sich: Bereits vor 
der Eröffnung gibt es ab 15.30  Uhr 
ein vielseitiges Programm, auch für 
die kleinen Besucherinnen und Be-
sucher. 

Ab 18 Uhr öffnet dann die Kre-
ativszene ihre Türen und zeigt das 
breite Spektrum ihrer Kunst – kei-
neswegs „nur“ Bilder, sondern auch 
Skulpturen, Installationen, Perfor-
mance-Kunst oder Konzerte. Alles 
kann auf eigene Faust erkundet wer-
den. Erleichtert wird das Springen 
zwischen den vielen Orten durch ein 
Bus-Shuttle. Oder man meldet sich 
zu einer der sechs geführten Fußtou-

ren an. Das geht vom 18. August bis 
4. September, 18 Uhr, per E-Mail an: 
kulturring@langenachtderbilder.de 
oder unter der Telefonnummer (030) 
516 560 04. Alle Angebote sind kos-
tenfrei. Das Programm ist im Netz 
unter www.langenachtderbilder.de zu 
finden, ein Faltplan für die Orientie-
rung ist an teilnehmenden Orten und 
in öffentlichen Einrichtungen ausge-
legt. 

Die Lange Nacht der Bilder wird 
vom Bezirksamt Lichtenberg, Amt 
für Weiterbildung und Kultur, Fach-
bereich Kunst und Kultur, in Koope-
ration mit dem Kulturring in Berlin e. 
V. und mit der finanziellen Unterstüt-
zung der Howoge Wohnungsbauge-
sellschaft mbH veranstaltet.

Der Bezirk wird zur Galerie
Lange Nacht der Bilder findet am 5. September statt: Auftakt diesmal im Rathaus

Kunstwerke drinnen und draußen an zig Orten im ganzen Bezirk: Dafür steht die Lange Nacht der Bilder in Lichtenberg. Den Termin unbedingt vormerken! 	 Foto: Kevin Fuchs

Stempel sammeln bei der Sommer-Challenge

MUSIK, KINO UND VIEL MEHR

Kultursommer 
lädt wieder ein
Der Kultursommer Lichtenberg geht in 
die zweite Runde und lädt ein, die kul-
turelle Vielfalt im Bezirk zu entdecken. 
Dieses Jahr gibt es wieder zahlreiche 
Events, unter anderem mit den B.L.O. 
Ateliers, der Haubrok Foundation, 
dem Licht- und Medienkunstmuseum 
Dark Matter, dem Campus für De-
mokratie und dem Tierpark in Berlin. 
Bezirksbürgermeister Martin Schaefer 
(CDU): „Unser Bezirk ist nicht nur als 
Wohn- und Wirtschaftsstandort sehr 
beliebt, er hat sich auch zu einem pul-
sierenden Kultur- und Kreativstandort 
innerhalb Berlins entwickelt.“ Einige 
Highlights der kommenden Wochen: 
Das Musik- und Theater-Festival 
„Berlin is not Saltzburg“ präsentiert 
Neubearbeitungen der Mozart-Oper 
„Die Zauberflöte“ vom 11. bis 13. Ju-
li auf dem Campus für Demokratie, 
Ruschestraße 103; die Gaswerk Music 
Days mit Live-Bands, elektronischen 
und elektroakustischen Acts, Shows 
und Installationen vom 12. bis 19. Juli 
in der Gaswerksiedlung, Blockdamm-
weg 1 und Köpenicker Chaussee 24-
39; das Campus-Kino zeigt Filme zu 
DDR-Vergangenheit, Staatssicherheit, 
Opposition und Aufklärung vom 4. bis 
28. August; „Sonic Sessions“ heißen 
audiovisuelle Clubnächte mit einem 
Mix aus elektronischer Musik und ki-
netischer Lichtkunst u.a. am 4. Juli bei 
DARK MATTER in der Köpenicker 
Chaussee 4. Mehr Infos gibt es im Netz.

Auf zur Sommer-Challenge!	 Foto: BA Lichtenberg



Die Beratungsstelle für Menschen mit 
Behinderungen, Krebs und chronischen 
Erkrankungen (BfB) hat ihren Sitz in der 
Alfred-Kowalke-Straße und hält für Be-
troffene vielfältige Informationen, aber 
auch Unterstützungsangebote bereit.

Menschen, die in Lichtenberg leben 
und Fragen zu den Themen Schwer-
behinderung und Pflegeleistungen 
haben oder die Unterstützung bei 
Antrags- und Widerspruchsverfah-
ren brauchen, steht die Beratungsstel-
le für  Menschen mit Behinderungen, 
Krebs und chronische Krankheiten 
des Lichtenberger Gesundheitsam-
tes mit Rat und Tat zur Seite. Auf 
Wunsch können die Beratungen zu 
Hause stattfinden, sie sind kostenlos 
und vertraulich.

Das Angebot richtet sich an Er-
wachsene mit körperlichen Behinde-
rungen, Krebs oder chronischen Er-
krankungen sowie deren Angehörige 
und Bezugspersonen. Informationen 
und Beratung gibt es zu:

• sozialrechtlichen Fragen im 
Schwerbehindertenrecht,

• Hilfsmöglichkeiten und Anlauf-
stellen bei Pflegebedürftigkeit,

• Wohnformen und Umzugshilfen,
• Sicherung des Lebensunterhaltes 

durch Grundsicherung, Wohngeld, 
Mehrbedarfsanspruch,

• möglichen Hilfen in finanziellen 
Notsituationen,

• Leistungen der Teilhabe am Le-
ben in der Gemeinschaft im Rahmen 
der Eingliederungshilfe,

• Leistungen der Rehabilitation,
• Gesundheitsangeboten.
Das Team besteht aus Sozialarbei-

terinnen, einer angehenden Sozial-
arbeiterin und einer Ärztin. Offene 
Sprechstunden gibt es jeden Diens-
tag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 
im Gesundheitsamt in der Alfred-
Kowalke-Straße 24, telefonisch ist die 
Beratungsstelle unter der Rufnum-
mer (030) 902 96 75 42 zu erreichen. 

Gemeinsam haben das Gesundheitsamt  
und die Lichtenberger Kinderarmutsprä-
vention entschieden, mit 10.000 Euro 
aus dem Hitzeschutzfonds der Senats-
verwaltung für Mobilität, Verkehr, Klima-
schutz und Umwelt Kindertagesstätten 
im Bezirk bei der Finanzierung von Hitze-
schutzmaßnahmen zu unterstützen. 

Mit dem Geld konnten insgesamt 
acht Kitas Rollos, Sonnenschutzfolien 
und Ventilatoren anschaffen, um Räu-
me besser gegen steigende Tempera-
turen zu schützen. „Kinder sollen sich 
in ihrer Kita sicher fühlen und gesund 
aufwachsen können – auch an heißen 

Tagen“, sagt die Bezirksstadträtin für 
Jugend und Familie, Camilla Schuler 
(Die Linke). „Wir unterstützen daher 
gezielt Maßnahmen, die zu einem 
verbesserten Raumklima beitragen.“ 
Angesichts zunehmend heißer Som-
mer ist der Schutz von besonders sen-
siblen Bevölkerungsgruppen – wie 
Kleinkindern – eine Notwendigkeit, 
sagt die Bezirksstadträtin für Sozia-
les, Arbeit, Gesundheit und Bürger-
dienste, Dr. Catrin Gocksch (CDU): 
„Aktiver Hitzeschutz in Kitas ist ein 
wichtiger Beitrag für das Wohlbefin-
den der Kinder, auch bei Sommerhit-
ze. Nur so können sie mit ihren Erzie-

herinnen und Erziehern unbeschwert 
ihre Talente und die staunenswerte 
Vielfalt des Lebens entdecken.“ Die 
bereitgestellten Mittel ermöglichen es 
den profitierenden Kitas, für kühlere 
und gesündere Aufenthaltsräume zu 
sorgen. Die Förderung richtet sich an 
jene Kindertagesstätten, die seit 2024 
am Landesprogramm „Gute gesunde 
Kita“ im Bezirk Lichtenberg teilneh-
men. Diese Einrichtungen haben nun 
begonnen, ihre Gruppenräume mit 
mobilen Ventilatoren auszustatten 
und Sonnenschutzfolien an Fenstern 
zu installieren, um die Hitzebelastung 
effektiv zu reduzieren. 
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BÜNDNIS FÜR WOHNEN

Sozialer Aspekt 
im Mittelpunkt
Die Bezirksstadträtin für Bauen und 
Stadtentwicklung Camilla Schuler (Die 
Linke) plant, das Bündnis für Wohnen 
und Mieter:innenschutz fortzusetzen. 
„In einer Zeit, in der die Herausforde-
rungen im Wohnungsneubau, die Ver-
einbarkeit von Sozialverträglichkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Klimaschutz 
immer drängender werden, ist dies ein 
wichtiger Schritt“, sagt die Stadträtin. 
„Besonders in Lichtenberg stehen wir 
vor der Herausforderung, bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. Das bedeutet, 
dass in dieser neuen Phase des Bünd-
nisses klare Schwerpunkte gesetzt wer-
den: Der soziale Aspekt des Wohnens 
soll ebenso im Mittelpunkt stehen wie 
der Schutz unseres Klimas. Nur durch 
eine enge Zusammenarbeit und in-
novative Ansätze können nachhaltige 
Lösungen entwickelt werden, die den 
Bedürfnissen unserer Bürger:innen 
entsprechen. Mit diesem Schritt zeigt 
das Bezirksamt Lichtenberg sein En-
gagement für eine lebenswerte, sozial 
gerechte und bezahlbare Zukunft.“

Anlaufstelle für Menschen mit Behinderungen, Krebs und chronischen Krankheiten

Gesundheitsstadträtin Dr. Catrin Gocksch mit dem Team der BfB am Gesundheitsamt.	 Foto: BA Lichtenberg

Hitzeschutz für die Kleinsten

Information und Hilfe

5.000 EURO IM MSO-FONDS

Förderung jetzt 
beantragen
Das Bezirksamt stellt wieder einen 
Fonds für migrantische Initiativen so-
wie Selbstorganisationen von Migran-
tinnen und Migranten (MSO-Fonds) 
zur Förderung von bürgerschaftlichem 
Engagement und ehrenamtlichen Ak-
tivitäten in Höhe von 5.000 Euro zur 
Verfügung. Bis Ende September kön-
nen sich Initiativen um eine Förderung 
bewerben. Ihre Projekte müssen aber 
zum Ende des Jahres 2025 umgesetzt 
worden sein. Pro Projekt können bis zu 
1.000 Euro beantragt werden. Anträge 
an den MSO-Fonds können Organisa-
tionen oder Initiativen stellen, die im 
Bezirk Lichtenberg ansässig und/oder 
tätig sind, keine Einzelpersonen. In-
fos und das Antragsformular: https://
www.berlin.de/ba-lichtenberg/poli-
tik-und-verwaltung/beauftragte/integ-
ration/artikel.1413264.php



Ein Instrument für Mitbestimmung im  
Bezirk Lichtenberg ist das Begleitgre
mium Bürgerhaushalt. Wer macht da 
eigentlich mit und warum? In den 
Rathausnachrichten beantworten wir 
diese Fragen in Form von Interviews mit 
Engagierten. Heute kommt Peter Fischer 
zu Wort, seit 2022 als Bürgerschaftsver-
treter für Hohenschönhausen-Nord im 
Begleitgremium.

Was hat Sie motiviert, sich als Bür-
gerschaftsvertreter Hohenschönhau-
sen-Nord für das Begleitgremium 
Bürgerhaushalt zu melden?

Ich wollte mich nach meinem Ab-
schied aus der aktiven Kommunal-
politik und der sich anschließenden 
Pause gern wieder im Bezirk enga-
gieren und da ich den Bürgerhaushalt 
seit seiner Einführung vor 20 Jahren 
kenne, war das für mich ein An-
knüpfpunkt, wieder aktiv zu werden.

Wie lange kannten Sie den Bürger-
haushalt schon vorher?

Von Anfang an, in all seinen Stadien 
und Facetten und ich weiß auch, dass 
er vom Engagement kommunalpoliti-
scher Akteure lebt. Ich hoffe das wird 
auch so bleiben.

Haben Sie selbst schon mal einen 
Vorschlag eingereicht?

Nein, habe ich noch nicht. Könnte 
mir aber gut vorstellen, mich bei ei-
nem Vorschlag, der meinen Kiez be-
trifft und der mich besonders interes-
siert, mit zu beteiligen.

Für welche Themen schlägt Ihr Herz 
besonders im Bürgerhaushalt?

Meine persönlichen Lieblingsthe-
men sind das Kiez- und Wohnumfeld 
im Kontext Umwelt, Natur, Grün.

Was nehmen Sie für sich und Ihr 
Wohnumfeld beziehungsseise Ihren 
Kiez aus der Tätigkeit mit?

Die Tatsache, dass es bisher wenig 
Bürgerhaushalt-Relevantes gab. Mir 
ist bislang zumindest nichts aufgefal-
len, was ich in den Bürgerhaushalt ge-
ben würde. Ich nehme aber gern Ideen 
und Vorschläge entgegen und auf.

Haben Sie über die Aufgabe im Gre-
mium neue Menschen kennengelernt 
und was verbindet Sie mit ihnen?

Ich habe vor allem viele alte Be-
kannte wieder getroffen – was für 
die deutliche Kontinuität des En-
gagements dieser Menschen spricht. 
Gemeinsam mit neuen Menschen im 
Gremium lernt man neue Sichtweisen 
und Probleme kennen und verliert da-
durch nicht die Gesamtsicht auf den 
Bezirk – von den Dörfern im Norden 
bis nach Karlshorst und bis zum Rum-
melsburger See. Das allein ist für mich 
schon ein Wert an sich.

 Wer sich wie Peter Fischer engagieren 
möchte, meldet sich per Mail an die Adresse: 

buergerhaushalt@lichtenberg.berlin.de oder 
unter Telefon 902 96 35 15/-16. Und wer  

dem Begleitgremium mitteilen möchte, zu 
welchem Schwerpunktthema 2026 es mehr 
Informationen geben sollte, kann über den 

QR-Code oben im Foto auf ein Thema setzen.

Zum 20. Mal vergab das Bezirksamt 
Lichtenberg im Oktober 2024 die Aus-
zeichnung „Ehrenamtsmedaille“ und 
würdigte damit Ehrenamtliche, die sich 
in herausragendem Maße ums Gemein-
wohl verdient gemacht haben. Einer von 
ihnen war Nazmi Nasso. 

Vier Jahre lebte der heute 16-Jäh-
rige, der aus dem syrischen Aleppo 
flüchten musste, mit seinen sechs Ge-
schwistern in einer Gemeinschafts-
unterkunft für Geflüchtete in Hohen-
schönhausen.  Seit 2022 engagiert er 
sich ehrenamtlich im Verein „kein 
Abseits!“ Dort unterstützt er andere 
Kinder und Jugendliche bei Integ-
rations- und Bildungsprojekten. Er 
möchte, dass sich Menschen mit und 

ohne Fluchterfahrung begegnen und 
gut verstehen. Zweimal pro Woche 
kommt er in seine alte Unterkunft 
und verbringt Zeit mit den Kindern 

und Jugendlichen. Er spielt mit ih-
nen, bastelt, malt oder unterhält sich 
einfach mit den jungen Menschen. 
Aus Ehrenamt wird Hauptamt: Na-
zmi Nasso hat dank seiner Arbeit im 
freiwilligen Engagement mit Kindern 
und Jugendlichen viel Erfahrung 
sammeln können. Die will er nutzen. 
Nach seinem Schulabschluss startet er 
in wenigen Wochen mit seiner berufs-
begleitenden Ausbildung zum sozial-
pädagogischen Assistenten und will 
anschließend als Erzieher arbeiten. 

Wer jemanden kennt, der sich wie 
Nazmi herausragend im Ehrenamt 
engagiert, kann diese Person für die 
diesjährige Ehrenamtsmedaille vor-
schlagen, einfach mit einer E-Mail an: 
engagement@lichtenberg.berlin.de.
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FEST DER KULTUREN

„Africa Day“ für 
Groß und Klein

NACHHALTIGKEITSWOCHEN

Noch Ideen  für 
Projekte gesucht

KIEZFEST IM OSTSEEVIERTEL

Treffpunkt am 
Japanischen Tor

Peter Fischer engagiert sich im Begleitgremium für 
Hohenschönhausen-Nord. 	 Foto: BA Lichtenberg

Ehrenamt führt zum Berufswunsch

Am Samstag, 19. Juli, feiert BENN Ho-
henschönhausen-Nord einen „Africa 
Day“: Von 14 bis 19 Uhr erwartet die 
Besucher:innen ein buntes Fest mit 
Musik, Tanz, Essen und Mitmachakti-
onen für die ganze Familie. Ein High-
light wird der Auftritt einer Trommel-
gruppe. Ort: Warnitzer Park, direkt 
vor dem BENN-Büro in der Warnitzer 
Straße. Wer Fragen hat, schreibt an: 
benn.hshnord@sozdia.de

Vom 22. September bis zum 8. Oktober 
finden in diesem Jahr die Nachhaltig-
keitswochen statt. Das Team von BENN 
Fennpfuhl lädt alle Nachbar:innen ein, 
diese Wochen gemeinsam zu gestalten. 
Ob Putzaktion, Fairtrade-Aktionstag 
oder ein Raum für Diskussionen über 
globale Gerechtigkeit – alle Ideen, die 
den Kiez und die Welt nachhaltiger 
und lebenswerter machen, sind will-
kommen. Alle Aktionen werden in 
einem Veranstaltungskalender bewor-
ben. Dafür braucht es bis zum 15. Juli 
an die Mail-Adresse benn.fennpfuhl.
berlin@cjd.de folgende Infos: Name 
der Veranstaltung, Datum, Uhrzeit, 
Ort, kurze Beschreibung, Zielgruppe.

Das Kiezfest im Ostseeviertel findet 
diesmal am Freitag, 1. August, von 15 
bis 19 Uhr auf der Wiese am Japani-
schen Tor im Kirschgarten und in der 
Gemeinschaftsunterkunft am Hageno-
wer Ring 47 statt. Es wartet ein kos-
tenloses Programm mit Spielaktionen, 
Kinderschminken, Hüpfburg, Hen-
na-Malerei, Bastel- und Mitmachan-
geboten sowie Live-Musik. Lokale Ini-
tiativen, Vereine, soziale Einrichtungen 
und Projekte präsentieren ihre Arbeit, 
es gibt einen Imbiss und Getränke.

„Aktiv im Kiez bleiben“
Reihe: Kurzinterviews mit Bürgerschaftsvertreter:innen aus Lichtenberg

Nazmi Nasso mit den Stadträtinnen Filiz Keküllüo
ğlu und Sandy Mattes. 	 Foto: Kauffmann Studios
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Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99, 
13055 Berlin. Geöffnet Di − Fr von
▶ Bis 17.8.: Ausstellung Gruppe 
„ZEITGLEICH“ 
Zu sehen sind Werke von Maria Luise 
Faber, Karin Gralki, Sigrid Herdam, 
Nadine Nelken und Uwe Jens Raddatz. 
Die Gruppe verbindet ihr Studium an 
der Kunsthochschule Berlin-Weißen-
see. Aus dem Nachlass des 2011 ver-
storbenen Bildhauers Raddatz werden 
zum Teil noch nie gezeigte Zeichnun-
gen, Malerei und Plastik ausgestellt. 

rk-Galerie im Ratskeller, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin. Geöffnet 
Mo – Fr von 10 − 18 Uhr
▶ Bis 24.7.: Ausstellung mit Künstleri-
schen Positionen zum Thema „water 
line“ mit Arbeiten der Berliner Künst-
lerinnen Antonia Bisig, Doris Hin-
zen-Rörig und Silvia Sinha. 
Die Künstlerinnen rücken den Um-
gang mit Wasser in den Fokus. „water_
line“ – die Wasserlinie lässt sich in ihrer 
natürlichen Entstehung, Fortbewegung 
und Wandlung nicht mehr wie früher 
beschreiben. Steigende CO2-Emissio-
nen und zunehmende Erderwärmung 
haben auch Veränderungen der Was-
serlinie zur Folge. Am 17. Juli von 19 
bis 21 Uhr findet ein Filmabend statt, 
kuratiert von Rachel Micallef Somer-
ville und Giulio Rasi. Zum Abschluss 
der Ausstellung am 24. Juli von 19 bis 
20 Uhr hält Agatha Majcher den Vor-
trag „Wasser am Limit“. Eintritt jeweils: 
vier, ermäßigt drei Euro.

Museum Lichtenberg im Stadthaus, 
Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin. 
Geöffnet:  Di bis So 11 − 18 Uhr
▶ Ab 10.7.: Ausstellung „UmBenen-
nen“ zum Thema „Wer bestimmt über 
die Erinnerung im öffentlichen Stadt-
raum?“
Interessierte können sich über die Ge-
schichte von Straßennamen informie-
ren, aber auch über den rechtlichen 
Rahmen und die Frage, wer über das 
Gedenken im öffentlichen Stadtraum 
früher bestimmen durfte und es heu-
te macht. Vorgestellt werden aktuell 
kontrovers diskutierte Benennungen 
von Straßen. Zusätzlich informiert ein 
Begleitprogramm mit Stadtführun-
gen, der Vorstellung einer Umbenen-
nungs-Initiative, Film- und Diskussi-
onsveranstaltungen. 

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST

UMWELTBÜRO LICHTENBERG

BIBLIOTHEKEN

Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 12.7., 11 − 13 Uhr: FamilienSams-
tag „Gesellschaftsspiele testen“
Familien, Kinder und alle Spielbegeis-
terten sind eingeladen, ausgewählte 
Gesellschaftsspiele auszuprobieren –  
getestet von den Bibliotheksmitar-
beitenden. Eintritt frei. Keine Anmel-
dung erforderlich.
▶ 28.8., 19 Uhr: LiteraturLive mit 
Caren Benedikt „Stürmische Zeiten - 
Grand Hotel Usedom“
Die Bestseller-Autorin stellt den Auf-
takt ihrer Saga über Intrigen und 
Geheimnisse der gehobenen Gesell-
schaft vor – direkt vor der Kulisse 
Usedoms. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. 
Vorverkauf in der Bibliothek 7.8.

Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 11.7., 18 Uhr: LiteraturLive mit 
Florentine Anders „Die Allee“
Florentine Anders, die Enkelin der 
Henselmanns, erzählt aufwühlend 
und geschichtensatt: Übers Bauhaus, 
den Stararchitekten der DDR Her-
mann Henselmann, zwei sich eman-
zipierende Frauen und die Fallen des 
Systems. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. 
Vorverkauf in der Bibliothek.
▶ 17.7., 17.30 Uhr: ExpertenRat „Pa-
tientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht“
Sozialpädagogin Susanne Rehberg er-
läutert wichtige Inhalte und Formulie-
rungen beider Dokumente.
In Kooperation mit den Pflegestütz-

punkten Berlin und der Kontaktstelle 
PflegeEngagement. Teilnahme kos-
tenfrei. Anmeldung unter Telefon 
(030) 902 96 37 73 oder per E-Mail 
an anton.saefkow.bibliothek@lichten-
berg.berlin.de erbeten.
▶ 28.8., 18 Uhr: ExpertenRat mit 
Henry Ertelt zum Thema „Senioren-
sicherheit – Tricks an der Wohnungs-
tür und am Telefon“
Polizeioberkommissar Henry Ertelt 
informiert über Betrugsmaschen an 
Haustür und Telefon. In Kooperation 
mit der LKA Zentralstelle für Präven-
tion. Teilnahme kostenfrei. Anmel-
dung unter Telefon (030) 902 96 37 73 
oder E-Mail an anton.saefkow.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de erbeten.

Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 10.7., 18 Uhr: Lesung mit Musik 
von Rosa und Jonathan Tennenbaum 
„Sommerliche Landpartie“
Gedichte, Geschichten und Anekdo-
ten zum Sommer – eine literarische 
Reise durch Wald, Flur, Garten und 
ans Meer mit Goethe, Eichendorff, 
Heine, Hesse, Fontane, Storm, Kästner 
u. v. m. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. 
Vorverkauf in der Bibliothek.
▶ 12.7., 10 Uhr: FamilienSamstag mit 
PflanzenTheater von Marian Kurth 
„Schneeweißchen, Rosenrot und die 
Rosen“
In diesem Musik-Theater für Kinder 
zwischen drei und 15 Jahren können 
Pflanzen sprechen dank einer Pflan-
zenvertonungsmaschine. Gemeinsam 
gilt es zu entdecken, wie Menschen 
von Pflanzen lernen können. Eintritt: 
1 Euro. Vorverkauf in der Bibliothek.

Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 5.7., 11 Uhr: FamilienSamstag 
„Der Schatz von Käpt’n Brook“ von 
Teatro Baradona 
Jack hat immer schon davon geträumt, 
einmal Pirat zu werde und eines Tages 
wird sein Traum Wirklichkeit – zwar 
in einem etwas seltsamen Schiff, doch 
was kümmert das Freibeuter. Jack ahnt 
nicht, wie gefahrvoll das Leben eines 
Piraten sein kann, wenn es darum 
geht, Käpt’n Brooks Schatz zu finden... 
Ein abenteuerliches Theaterstück für 
alle zwischen drei und zehn, die dem 
Ruf der Piraterie folgen wollen. Ein-
tritt: 1 Euro, Vorverkauf in der Biblio-
thek.

Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 
112, 10318 Berlin. Geöffnet Mo − Sa 
von 10 − 18 Uhr
▶ Bis 14.9.: Ausstellung „Tierisch, tie-
risch!“ mit Werken von Olaf Rammelt
Die Ölgemälde und Zeichnungen des 
Künstlers zeigen Tiermotive anlässlich 
des 70. Jubiläums vom Tierpark Ber-
lin. „Kinder, ist das tierisch!“ ist eine 
Kinderausstellung mit Zeichnungen 
von Heinz Rammelt. Der Tierzeich-
ner wurde auch „Walt Disney des 
Ostens“ genannt. Zu sehen sind far-
benfrohe Kinderbuchillustrationen, 
Tierpark-Comics und Tierbilder in ei-
ner Ausstellung extra für Kinder. Die 
Ausstellungen sind in der Galerie und 
im Foyer des Kulturhauses zu sehen, 
Eintritt frei. 

▶ 8.7. und 12.8.: Mobiles Umweltbüro
Mit dem Lastenrad ist das Umwelt-
büro an jedem zweiten Dienstag im 
Monat von 15 bis 17 Uhr an verschie-
denen Orten des Bezirkes unterwegs. 
Die Mitarbeiterinnen beantworten 
Fragen rund um Umwelt-, Nach-
haltigkeit- und Naturschutzthemen. 
Außerdem haben sie Wanderkarten, 
Flyer und Broschüren dabei und in-
formieren über vielfältigen Veranstal-
tungen. Am 8. Juli macht das Mobile 
Umweltbüro am Heinrich-Dathe-
Platz gegenüber dem Tierpark Stati-
on, am 12. August ist es an der Ecke 
Nöldnerplatz, Lückstraße und Nöld-
nerstraße zu finden.

Unterwasserfreunde zum Selbernähen bietet ein zweitägier Kinder-Nähworkshop für alle im Alter zwi- 
schen zehn und 16 Jahren ohne Vorkenntnisse an: Dienstag und Mittwoch, 29. und 30. Juli in der Anna- 
Seghers-Bibliothek am Prerower Platz 2 in Neu-Hohenschönhausen. Zeit: jeweils von 10 bis 14 Uhr.  
Schritt für Schritt entsteht mit Anleitung ein eigenes Stofftier. Anmeldung und Infos unter Telefon (030) 
92 79 64 10 oder E-Mail an: anna.seghers.bibliothek@lichtenberg.berlin.de. 	 Foto: Stadtbibliothek



Wie in jedem Sommer hält die Stadtbib-
liothek Lichtenberg auch diesmal wieder 
kreative und spannende Workshops für 
Berliner Ferienkinder bereit. Hier eine 
kleine Auswahl:

30. Juli, 10 bis 13 Uhr, Anton-Saef-
kow-Bibliothek: Trickfilm/Filmtrick; 
Kinder zwischen fünf und zehn Jah-
ren gestalten ihren eigenen Trickfilm 
und lernen Tablets und Apps zu nut-
zen. Kostenfreie Anmeldung erfor-
derlich. Kontakt: Tel. (030) 902 96 
37 73, E-Mail: anton.saefkow.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de

31. Juli, 10 bis 12 Uhr, Bodo-Uh-
se-Bibliothek: „Bilderbuchkino und 
meehr“ nach einer Geschichte über 
das Meer wird gemalt – bitte ein helles 
Textilstück (T-Shirt oder Beutel) mit-
bringen. Für Kinder von drei bis sechs 
Jahren, ohne Anmeldung. Kontakt: 
Tel. (030) 512 21 02, E-Mail: bodo.uh-
se.bibliothek@lichtenberg.berlin.de

31. Juli, 16.30 Uhr, Egon-Erwin- 
Kisch-Bibliothek: „Bilderbuchkino Zu  
Hause im Meer“ für Kinder ab vier 
Jahren, ohne Anmeldung. Kontakt: 
(030) 555 67 19 10, E-Mail: egon-er-
win-kisch.bibliothek@lichtenberg.
berlin.de.

6. August, 10 bis 11.30 Uhr, An-

ton-Saefkow-Bibliothek: Legowerk-
statt. Kinder ab sechs Jahren bauen 
und programmieren einen Freizeit-
park. Kostenfreie Anmeldung erfor-
derlich. Kontakt: Tel. (030) 902 96 
37 73, E-Mail: anton.saefkow.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de

11. und 28. August, 10 bis 12 Uhr, 
Bodo-Uhse-Bibliothek: Mitmach-Ex-
perimente. Das Forschergarten-Team 
bringt naturwissenschaftliche Zusam-
menhänge näher. Für Kinder ab fünf 
Jahren. Anmeldung unter Tel. (030) 
512 21 02, E-Mail: bodo.uhse.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de.

13. August, 10 bis 11.30 Uhr, An-
ton-Saefkow-Bibliothek: Workshop  

App-Olympiade. Kinder ab sechs 
Jahren testen und bewerten Kin-
der-Apps. Kostenfreie Anmeldung 
erforderlich. Kontakt: Tel. (030) 902 
96 37 73, E-Mail: anton.saefkow.bib-
liothek@lichtenberg.berlin.de

20. August, 10 bis 11.30 Uhr, An-
ton-Saefkow-Bibliothek: Workshop 
„Spaß mit Dash“. Mit dem Roboter 
Dash durch das Weltall – ein spiele-
rischer Einstieg ins Programmieren. 
Für Kinder ab 6 Jahren. Kostenfreie 
Anmeldung erforderlich. Kontakt: 
Tel. (030) 902 96 37 73, E-Mail: anton.
saefkow.bibliothek@lichtenberg.ber-
lin.de

26. und 27. August, 10 bis 14 Uhr, 
Anna-Seghers-Bibliothek Trickfilm-
werkstatt für Kinder ab zehn Jahren: 
Mit Tablets und Figuren wird eine 
Unterwassergeschichte erzählt. An-
meldung erforderlich unter Tel. (030) 
92 79 64 10, E-Mail: anna.seghers.bib-
liothek@lichtenberg.berlin.de.

3. und 4. September, 10 bis 14 Uhr, 
Anna-Seghers-Bibliothek: Nähwork-
shop „Unterwasserfreunde zum Sel-
bernähen“ für alle zwischen zehn  und 
16 Jahren. Im Kurs entsteht ein eige-
nes Stofftier. Kontakt: Tel. (030) 92 79 
64 10, E-Mail: anna.seghers.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de.
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SCHÜLER:INNENVERTRETUNG

27 Grundschulen 
sind schon dabei
Am 25. Juni fand die Gesamtschü-
ler:innenversammlung im Rathaus 
Lichtenberg statt. Etwa 60 Kinder aus 
27 Grundschulen Lichtenbergs haben 
sich in vier Gruppen mit den Themen 
Schulessen, Mobbing, Digitalisierung 
an Schulen, Handynutzung und späte-
rer Schulbeginn beschäftigt. Unter an-
derem wurde vereinbart: Schülerinnen 
und Schüler noch besser zu vernetzen, 
die Schüler:innen-Vertretung zu stär-
ken, zu freien Meinungsäußerungen 
anzuregen, Peer Learning (Klein lernt 
von groß) zu fördern und  Strukturen 
im Bezirk besser kennenzulernen. 

An Nähmaschine oder App
Stadtbibliothek: Workshops und andere kreative Angebote in den Sommerferien

Nähen, malen, basteln: Vieles ist möglich im Som-
mer in den Bibliotheken.	  Foto: BA Lichtenberg

DIESMAL SCHON IM JULI

Klimafest für die 
ganze Familie

SENIORENVERTRETUNGS-INFO

Freude auf das 
Herbstsemester

Das diesjährige Verkehrs- und Klima-
fest für alle findet am Samstag, 12. Juli 
von 13 bis 18 Uhr in der Verkehrsschule 
in der Baikalstraße 4 statt. Die Bezirks-
stadträtin für Schule und Sport Sandy 
Mattes (SPD) eröffnet das Fest um 
14 Uhr offiziell. Im Anschluss verpackt 
Umweltmagier Freddie Rutz Klimawis-
sen in eine Zaubershow, dann können 
alle Interessierten verschiedene klima
freundliche Fahrzeuge ausprobieren, 
eigene Reinigungsmittel herstellen, mit 
Naturmaterialien basteln, Stoffbeutel 
bedrucken und Schnupperfilzen. Es 
gibt Infos rund um die Themen kli-
mafreundliche Mobilität, Klima- und 
Naturschutz sowie eine Regenwasser-
nutzungsberatung. Die Polizei bietet 
eine kostenfreie Registrierung mitge-
brachter Fahrräder an. Kinder singen 
um 16 Uhr mit der Liedermacherin 
Meykl Milky und haben Spaß beim 
Wettfahren um Langsamkeit. Es gibt 
einen Imbiss und Getränke, Livemu-
sik kommt von der kubanischen Band 
Grupo Caney.

Seit 13 Jahren bietet die Seniorenuni-
versität Lichtenberg älteren Menschen 
im Bezirk kostenlose Vorlesungen aus 
einem breiten Spektrum interessanter 
Themen. Die diesjährige Seniorenuni 
wurde am 26. März im Leibniz-Insti-
tut für Zoo- und Wildtierforschung 
(IZW) eröffnet. Nach einer Inforunde 
über die Arbeit des IZW ging es in zwei 
Gruppen weiter. Eine Gruppe wurde 
in die Welt der Nacktmulle eingeführt, 
die zweite mit Untersuchungen von 
Umwelt-DNA vertraut gemacht. An-
schließend tauschten die Gruppen. 
Der Auftakt war ebenso gelungen, wie 
die darauffolgenden Veranstaltungen 
und alle wissensdurstigen Seniorin-
nen und Senioren freuen sich nun 
schon auf das Herbstsemester, das am 
3. September um 15 Uhr im Museum 
Karlshorst startet.

Am 21. Mai fand in der 13. Integrierten  
Sekundarschule (ISS) ein großes Schul
fest statt. Anlass war die  feierliche Na- 
mensgebung. Denn die Lichtenberger 
ISS heißt nun „May-Ayim-Schule“. 

Zuvor hatte sich in der Schule ei-
ne Auswahlkommission aus Eltern, 
Schüler:innen und Lehrerkräften 
gebildet, die sich in einem demo-
kratischen Prozess für den neuen 
Schulnamen entschied. May Ayim 
wurde im Jahr 1960 in Hamburg ge-
boren und war eine deutsche Dichte-
rin und Aktivistin im Kampf gegen 

Rassismus. Sie war Gründungsmit-
glied der „Initiative Schwarze Deut-
sche und Schwarze in Deutschland“. 
„Der Schulname May Ayim sollte 
daher nicht nur ein Zeichen, sondern 
auch eine Aufforderung zum Han-
deln sein“, gab Sandy Mattes (SPD), 
Lichtenbergs Bezirksstadträtin für 
Schule und Sport, der Schulgemein-
schaft anlässlich des Namensfestes 
mit auf den Weg. „Als Gesellschaft, 
aber auch als Einzelpersonen, dür-
fen wir das Thema Rassismus nicht 
wegschieben, sondern müssen uns 
immer wieder selbst reflektieren.“

Mai-Ayim-Schule 
feiert Namensgebung
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Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr

Ratsuchende können sich an ein Mitglied der Lichtenberger Senior:innenvertretung (SV) wenden – 
egal, ob es um Gesundheit, Pflege, Mobilität, Freizeitangebote oder ein anderes Thema geht.  
Anfragen unter sind unter Telefon 902 96 37 11 erbeten. Bitte auf den AB sprechen.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr (in den Ferien Pause)
Max-Taut-Aula, Fischerstraße 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Donnerstag, 17. Juli, 15 bis 16 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Dienstag, 26. August, 17 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Nur nach vorherigerAnmeldung. Informationen und Anmeldung unter der Telefon-
nummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend und Familie, Camilla Schuler (Die Linke)
Im Juli und August sind keine Sprechstunden geplant

Persönliche oder telefonische Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadträtin für Schule und Sport, Sandy Mattes (SPD)
Montag, 14. Juli, 15 bis 17 Uhr in der Theatergasse am S-Bahnhof Karlhorst
Mittwoch, 12. August, 15.30 bis 17.30 Uhr im Rathauspark, Möllendorffstraße

Persönliche Sprechstunde, eine Anmeldung ist nicht notwendig, weitere 
Informationen unter Telefon: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Mittwoch, 30. Juli, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Montag, 18. August, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 7. August, 16.30 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Telefonische oder Vor-Ort-Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01

BÜRGERÄMTER

Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 10 – 18 Uhr, Di.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 8.30 – 15 Uhr, Do.: 7.30–15 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 

Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Ausbildungsbürgeramt (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 
mit folgenden Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 

Bürgeramt Normannenstraße

Infos & Termine
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil-
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Große-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Rewe-Markt im Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Kommunale Begegnungsstätte und Seniorenwohnheim, 	
	 Judith-Auer-Str. 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 Apotheke am Fennpfuhl, Franz-Jakob-Str. 10

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149

»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Pegasus-Apotheke, Möllendorffstr. 58
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Margaretentreff, Zachertstr. 52
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Miteinander Wohnen e.V., Volkradstr. 8
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseure, Treskowallee 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 Albatros gGmbH, Gundelfinger Str. 11
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg Süd,  
	 Gundelfinger Straße 11
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 


